
AUGUST LOEFFLER.
Löffler, einer der besten und namhaftesten Land-schaftsmaler Münchens, erblickte den 5. Mai 1822 zuMünchen das Licht der Welt; er war der einzige Sohndes Kupferstechers Georg Löffler, der im typo-graphischen Bureau des General-Quartiermeister-Stabesbeschäftigt war, und entstammte dem alten Augsburgi-schen Bürgergeschlecht der Neuss-Löffler, dessenGlieder im Zeitalter der Reformation in namhaftenAemtern und Würden gestanden haben; auch jener be-rühmte Stück- und Kunstgiesser Gregor Löffler, vonwelchem die schönen Broncestatuen am Grabmal KaisersMaximilian I. in Innsbruck herrühren, wird für einGlied dieser Familie gehalten. — So war dem JungenLöffler gewissermassen Schon von Jugend auf der Wegvorgezeichnet, den er einzuschlagen hatte. SeineElternwaren nicht wohlhabend, aber durch Bildung undtiefeReligiosität gleich ausgezeichnet, sie hätten es liebergesehen, wenn ihr Sohn sich dem Studium der Theo-logie gewidmet hätte, allein der Hang zur Kunst warzu entschieden in seiner Seele ausgeprägt. Als eineFruchtdieser streng religiösen Erziehung im elterlichen

*) Vergleiche die biographischen Mittheilungen in „UeberLand und Meer“ yon Hackländer 1866, ferner in Lützow’s Zeit-schrift für Kunst 1866 P:e158,


